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Der Coburger: Beliebte Busverbindung
zur Rhön erfreut sich wachsender

Nachfrage
Die Buslinie „Der Coburger“ verbindet Coburg mit der

Rhön, bietet regelmäßige Fahrten und erfreut sich
wachsender Beliebtheit.

Die Bedeutung der Busverbindung für die
Region

Die Buslinie „Der Coburger“ hat sich seit ihrer Einführung im
April 2021 als eine wichtige Verbindung zwischen der Stadt
Coburg und der malerischen Region Rhön etabliert. Diese
besondere Linie führt vom Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB)
direkt nach Gersfeld und verbindet zahlreiche Orte wie
Tambach, Maroldsweisach, Bad Königshofen und Bad Neustadt.
Die regelmäßigen Abfahrten alle zwei Stunden von Montag bis
Freitag bieten den Fahrgästen eine bequeme Möglichkeit, die
ländliche Schönheit der Rhön zu genießen.

Fahrgastzahlen und Nutzung

Obwohl aktuelle Fahrgastzahlen nicht verfügbar sind, zeigt die
Rückmeldung des Verkehrsunternehmens Omnibusverkehr
Bischofsheim (OVB), dass die Linie gut bis sehr gut
angenommen wird. Besonders erfreulich ist, dass Gruppen und
Schulklassen den Bus vermehrt für Ausflüge nutzen. An den
Wochenenden können zwischen 30 und 40 Fahrgäste pro Fahrt
verzeichnet werden, was auf eine positive Resonanz hinweist.



Wer profitiert von der Busverbindung?

Die Buslinie bietet Vorteile für verschiedene Gruppen innerhalb
der Gemeinschaft. Pendler aus Maroldsweisach profitieren von
der einfachen Anbindung nach Coburg, während Studierende
den Transport nach ihrem Studienort schätzen. Zudem nutzen
viele Senioren den Coburger für geplante Tagesausflüge, was
die Linie nicht nur zu einem Transportmittel, sondern auch zu
einer sozialen Verbindung macht.

Regionale Entwicklung durch Mobilität

Die Schaffung solcher Verbindungen verdeutlicht, wie wichtig
Mobilität für die Gesamtentwicklung ländlicher Regionen ist.
Eine zuverlässige Verkehrsanbindung fördert den Tourismus,
ermöglicht es Bewohnern, zu arbeiten oder zu studieren, und
stärkt das Gemeinschaftsgefühl. Der Coburger wirkt somit nicht
nur als Transportmittel, sondern auch als Bindeglied zwischen
den unterschiedlichen Orten und ihren Bewohnern.

Ausblick auf die Zukunft

Wie sich die Situation weiterentwickeln wird, hängt von vielen
Faktoren ab, einschließlich der kontinuierlichen Nutzung und der
Unterstützung durch die Regionalverwaltung. Die
Rückmeldungen, die beim Landratsamt eingehen, sind
überwiegend positiv, was darauf hindeutet, dass die Linie auf
einem guten Weg ist, sich als feste Größe in der Region zu
etablieren. Die Menschen freuen sich über die Möglichkeit, die
Rhön ohne eigene Mobilität zu entdecken.
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